
Der große Wurf
Der „Tag des Sports“ feiert bei der dritten Auflage den ersehnten Erfolg. Im kommenden Jahr ist aufgrund der
Schließung des Weserstadions Erfindungsreichtum gefragt. Im Sportausschuss wurden erste Ideen diskutiert.

Thomas Kühlmann

Minden. Ein Hoch auf den „Tag des
Sports“: Darin waren sich alle Teil-
nehmer der Sitzung des Mindener
Sportausschusses einig. Im dritten An-
lauf hat die Großveranstaltung – die-
ses Mal eingebettet in die Aktion „Eine
Stadt für alle“–endlichdieResonanzer-
halten, die man sich bereits in den bei-
den vergangenen Jahren erhofft hatte.
12.000MenschenbesuchtendasMas-

senspektakel im und um das Weser-
stadion, das sich als ideale Sportstätte
für das Event erwies. Allerdings wird
es im kommenden Jahr für die nächste
Auflage bekanntlich nicht zur Verfü-
gung stehen, da umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten vorgenommen werden
und die Sportstätte deshalb für ein Jahr
geschlossen sein wird (MT berichtete).
„Ich möchte mich daher noch ein-

mal bei den Vertretern des Sportbüros,
der Verwaltung und des Stadtsportver-
bandes für die tolle Organisation und
Durchführungbedanken“,sprachSport-
ausschuss-Vorsitzender Bernd Volz ein
Kollektivlob aus und hofft, dass sich die-
ser Tag nun auf Dauer in den Köpfen
der Sportbegeisterten und der Minde-
ner Bevölkerung festgebrannt hat. Ins-
gesamt zwölf Vereine (neun im Weser-
stadion, drei außerhalb der Arena) hat-
ten sich den vielen Besuchern präsen-
tiert und dabei die Möglichkeit gege-
ben,denSportselbstauszuprobierenund
nach Herzenslust mitzumachen. Jung
undAlt hatten von diesenAngeboten re-
gen Gebrauch gemacht.
Trotzdem gab es auch nachdenkliche

Stimmen aus der Verwaltung. „Im ver-
gangenen Jahr hatten wir noch mehr als
20 teilnehmendeVereine, diesesMalwa-
ren es nur zwölf. Wir müssen jetzt erst
einmal herausfinden, auf was dieser
Rückgang basiert. Wir werden mit den
Mitgliedern des Stadtsportverbandes in
Kontakt treten und diskutieren, was und
inwelcherFormnochgewolltwird“, sag-
teNina Renner, Bereichsleiterin für Kul-
tur und Sport der Stadt Minden. Auch
müssen man überlegen, ob es ange-
bracht wäre, den „Tag des Sports“ künf-
tig nur noch im Zwei-Jahres-Rhythmus
zu veranstalten, um die Vereine organi-
satorisch nicht zu überfordern.
Guido Höltke, Vorsitzender des

Stadtsportverbandes (SSV), freute sich
ebenfalls über die tolle Resonanz und
sah das wichtigste Ziel, den Stellenwert
des Sports in Minden zu stärken, er-
füllt. „Nicht zuletzt die Vielfalt der An-

gebote aus unterschiedlichsten Sport-
arten hat dazu beigetragen“, sagte er.
Trotzdem hatten er und Gremiums-
kollege Friedrich Rodenberg Vorschlä-
ge zur Modifikation des Massenevents
und weitere Zielsetzungen ausgearbei-
tet.Zumeinen sollendieMenschenwie-
der verstärkt denWeg indenVerein fin-
den, daher wären noch ein paar mehr

Mitmachaktionen angebracht. Zudem
soll der Sport als Ort der Inklusion und
Integrationverbessertwerden.Hier hob
Höltke das Projekt von Sarah Boy bei
GWDMinden hervor. Nicht zuletzt die
Breite des Sports, vom Leistungssport
über den Breitensport bis hin zum Ge-
sundheitssport, soll in der Wahrneh-
mung der Bevölkerung verbessert wer-

den. „Wir müssen mehr Möglichkei-
ten zur Vernetzung schaffen“, regte der
SSV-Chef an.
Rodenberg machte den Vorschlag,

aufgrund der Schließung des Wesersta-
dions in 2024 den „Tag des Sports“ viel-
leicht auf den Tag der Wiedereröff-
nung der Sportstätte zu legen, um einen
geeigneten Rahmen zu haben. Zudem

möchte er eine noch grö-
ßere Brücke zwischen dem
Stadion und den wasser-
sporttreibenden Klubs an
der Weser schlagen. Vor-
schläge, die der Ausschuss
wohlwollend zur Kennt-
nis nahm.
Nina Renner gab zu-

dem bekannt, dass der „Sport im Park“,
der in 2023 eigenständig von der Stadt
durchgeführt wurde, nachdem man in
2022 dieses Projekt noch gemeinsam
mit dem KSB betreut hatte, mit sieben
Angeboten auf positive Resonanz ge-
stoßen sei. „Mit Projekten wie Yoga an
der Weser oder Zumba-Gold in Zu-
sammenarbeit mit der Altentagesstätte

Johanniskirchhof haben wir vor allem
Frauen und die ältere Bevölkerung im
Blick“, sagte sie. Gleichzeitig vermerk-
teRenner, dass die Sportbox,mit 10.000
bis 15.000 Euro gefördert, kürzlich im
Sportpark an derWeser aufgestellt wor-
den sei. In dieser sind verschiedene
Sportgeräte gelagert. Die Box kann über
eine entsprechende App geöffnet und
wieder geschlossen werden. Zugleich
wird per Videokamera überwacht, wer
sich an den Utensilien bedient und die-
se unter Umständen nicht wieder zu-
rückgegeben hat.
Wer Lust hat, die Sportbox auszu-

probieren, findet sie an der Weserpro-
menade in unmittelbarer Nähe des Mi-
nigolfplatzes hinter dem Sommerbad.
„Das ist der perfekte Ort, da er leicht zu-
gänglich und attraktiv für Sportbegeis-
terte aller Altersgruppen ist“, weiß Ke-
vinNecker aus demSportbüro der Stadt.
Um an das Equipment zu kommen,
braucht man nur ein Smartphone. Mit
einem QR-Code an der Seite kann die
Box einfach geöffnet werden.
Die Mindener Sportbox ist ein Pro-

jekt, das von einer Förderung des Deut-
schenOlympischenSportbunds(DOSB)
imRahmendesProjekts „ReStart –Sport
bewegt Deutschland“ möglich gemacht
wurde. Zudem sind drei Mindener
Sportvereine (DJK Dom Minden,
Kneippverein Minden, GWD Minden)
als Kooperationspartner eingebunden.
Darüber hinaus wies Renner darauf

hin, dass innerhalbdesRahmenplans zur
Sanierung der Mindener Sportplätze die
Umwandlung der Spielflächen in Dan-
kersen, Kutenhausen und und an der
Freiherr-von-Vincke-Schule in Kunst-
rasenplätze intensiv geprüft werde. „Die
klimatischen Veränderungen sorgen auf
diesen Rasenplätzen für immer größere
Schäden, sodassbeobachtetwird,obeine
Umwandlung in Kunstrasenplätze er-
folgen kann“, erklärte Renner. Diese Ak-
tion gelte allerdings ausschließlich für
Schulsportplätze.
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Die Discgolfer des SV 1860 Minden präsentierten sich beim Tag des Sports außerhalb des Weserstadions und waren für Jung und Alt eine beliebte Anlauf-
stelle. Daher können sie auch im kommenden Jahr trotz der Schließung des Stadions an gleicher Stelle ihr Können zeigen. MT-Foto: Thomas Kühlmann

Umwandlung in Kunstrasenplätze
gilt nur für Schulsportplätze.
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